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Die Zahl der abgängigen Bäume rund um Kottenheim ist immer 
noch deutlich höher als die Zahl der Jungbäume. Umso wichtiger 
ist es, jetzt weitere junge Bäume zu pflanzen, die in 20 Jahren dann 
ihre volle Ertragsphase erreichen. Wir als Verein versuchen Streu-
obstwiesenbesitzer dabei zu unterstützen und bieten nachfolgende 
Leistungen an:

Planungsphase: 
• Unterstützung bei der Auswahl der Standorte 
• Beratung bei der Auswahl der Sorten 
• Abstimmung der genauen Pflanzstellen mit den  
   bewirtschaftenden Landwirten 
 
Umsetzungsphase  
(nach Unterzeichnung einer Nutzungsvereinbarung): 
• Einkauf Jungbaum, Pfähle, Bindematerial und  
   Stammschutzmaterial 
• Zwischenlagerung/Einschlagen des Jungbaums  
   bis zur Pflanzung 
• Graben des Pflanzlochs 
• Pflanzung des Baums 
• Setzen von Pflanzpfählen und Bindung des Baums 
• Durchführung eines Pflanzschnitts 
• Anlegen einer Baumscheibe 
• Anlegen eines Stamm-Verbissschutzes 
 
Anwachsphase: 
• Freistellen der Baumscheibe / Unkrautentfernung für 1 Jahr 
• Bewässerung für 1 Jahr 
• Durchführung eines Erziehungsschnitts nach einem Jahr

Unser Kooperationspartner ZENTIS hat im Rahmen der Produkteinführung seiner Natur-
rein Brotaufstriche eine Aktion durchgeführt, bei der drei Naturschutzprojekte unterstützt 
werden. Je verkauftem Glas Brotaufstrich zahlt ZENTIS 30 Cent in einen Spendentopf, 
der auf die drei Projekte verteilt wird. Jedes Naturschutzprojekt konnte sich im Inter-
net vorstellen und Stimmen sammeln. Das Ergebnis steht nun fest: Wir haben von über 
11.000 abgegebenen Stimme fast die Hälfte aller Stimmen erhalten und liegen auf Platz 1.  
Gewonnen! Danke an alle, die für uns gestimmt haben! Wir erhalten in den nächsten Wo-
chen eine vierstellige Spendensumme. Die zweckungebundene Spende hilft uns vor allem 
nach Ablauf des Förderprogramms unsere Maßnahmen fortzusetzen oder bis dahin ge-
zielte Ergänzungsmaßnahmen durchzuführen.

Die aufgeführten Leistungen nach der Planungsphase haben etwa 
einen Wert in Höhe von 175 Euro pro Baum. Hiervon zahlt der Streu-
obstwiesenbesitzer nach Pflanzung des Baums einen Eigenkosten-
anteil von 20 Euro pro Baum. Die restlichen Kosten trägt der Verein, 
der 90% dieser Kosten durch Fördermittel abdeckt und Eigenmittel 
sowie Eigenleistungen einbringt. Die Arbeiten werden von zertifizier-
ten Obstbaumpflegern im Team mit geschulten Kräften aus unseren 
Reihen in der zweiten Novemberhälfte durchgeführt. In der zu unter-
zeichnenden Nutzungsvereinbarung wird eine Zweckbindungsfrist 
von 12 Jahren nach Ende unseres Förderprogramms im Juni 2023 
vereinbart. Melden Sie sich bitte in den kommenden vier Wochen 
unter info@kotteme-streuobstwiesen.de an, falls Sie Pflanzmöglich-
keiten haben. Wir unterstützen Sie gerne!
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In diesen Wochen schauen wir uns zusammen mit unserem Dienstleistungspart-
ner Christoph Vanberg alle im Winter gepflegten Bäume in den Streuobstwiesen 
an und führen je nach Notwendigkeit Pflegeschnitte durch. Außerdem werden wir 
in den nächsten Wochen alle Jungbäume abgehen, falls notwendig die Baum-
scheiben erneut freistellen und Anbindungen sowie Pfähle bei Bedarf ersetzen. 
Wir bitten weiterhin alle Jungbaumbesitzer, die die Möglichkeit haben, diese 
Maßnahmen zu unterstützen oder an den eigenen Bäumen selbst durchzuführen.

Wer Lust hat kann ab sofort bei Andreas Hesse unsere Äppelsäcke 
erwerben. Es handelt sich um echte JUTE-Säcke mit GOTS-zertif-
zierter Farbe auf Wasserbasis im Siebdruck mit unserem Logo ver-
edelt (Größe 110x67cm). Wir verkaufen die Säcke zu einem Preis von 
3,50€/Sack.

Natur- und Kulturinitiative Streuobstwiesen Kottenheim e.V.  |  info@kotteme-streuobstwiesen.de |  Mobil: +49. 171 - 5615 155 (Andreas Hesse)
Alle Infos auf www.kotteme-streuobstwiesen.de

EUROPÄISCHE UNION
Europäischer Landwirtschaftsfonds für die 
Entwicklung des ländlichen Raums: Hier invesiert 
Europa in die ländlichen Gebiete.

Diese Publikation wird im Rahmen des Entwicklungsprogramms EULLE unter 
Beteiligung der Europäischen Union und des Landes Rheinland-Pfalz, vertreten 
durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau 
Rheinland-Pflaz, gefördert.
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